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Werteanalysen geschlossener Fonds

Dieser Fonds soll in Private Equity (PE), Immobilien, Aktien und 
Managed Futures investieren. Der Ansatz ist damit ausgespro-
chen innovativ und nähert sich einem perfekt diversifizierten 
Portefeuille. Formal handelt es sich um einen Blind-Pool, wobei 
die geplanten Zielinvestments bereits ausgewählt sind. Hinter der 
Konzeption stehen sehr erfahrene Denker, was aus dem Prospekt 
aber nicht hervorgeht.

SC Multi Asset

Der Initiator
Die SC Opportunity GmbH & Co. KG, 
Hamburg, gegründet 2003, war bis 
dato im Bereich Beratung und Finan-
zierung kleiner und mittlerer Unter-
nehmen tätig. Aus den unzureichen-
den Vertriebserfolgen eines externen 
Vertriebs hat der Initiator nach eigenen 
Aussagen gelernt und baut gerade ei-
nen im Haus gesteuerten Makler-Ver-
trieb auf. Der Initiator wird beraten von 
der englischen Gruppe ProServ Capital 
Plc, London. Die Entscheidungsträger 
dieser Gruppe agieren in Europa, den 
USA und den Vereinigten Arabischen 
Emiraten (VAE) sowie in Indien als er-
fahrene Anwälte und Berater.

Die Gesprächspartner für das Analy-
segespräch waren überaus kenntnis-
reich, sämtliche Unklarheiten und Fra-
gen wurden umgehend beantwortet.
Schwächen  | Bisher ist noch kein Lei-
stungsnachweis für den Initiator mög-
lich.

Der Prospekt
Mit 56 Seiten fällt der Prospekt sehr 
schlank aus. Die vorgeschriebenen 
Eckdaten sind vollständig vorhanden. 
Die Verträge, soweit vorhanden, sind 
umfassend aufgeführt. Da der Fonds 
als Blind-Pool konzipiert ist, konnte der 
Prospekt derart dünn ausfallen. Aussa-
gen zu den geplanten Ziel-Investments 
wurden laut Initiator bewußt nicht ge-

troffen, da derartige Investitionen erst 
parallel zum Fondskapital angebunden 
werden könnten. Einerseits erschwert das 
Fehlen jeglicher Aussagen zu den geplan-
ten Partnern eine Anlageentscheidung. 
Andererseits kann das Fehlen jeglichen 
Werbens mit noch nicht angebundenen 

Partnern auch als Zeichen von Seriosität 
gewertet werden.

Die Anlagestrategie
In Zeiten schwankender Märkte sind breit 
diversifizierte Fonds en vogue. Dabei wird 
meist über mehrere Marktsegmente verteilt 
investiert, um Klumpenrisiken aus einem 
Einzelsegment auszuhebeln. Im Idealfall 
werden die Risiken aus einem Segment 
durch die Chancen eines anderen Segments 
aufgehoben. Der vorliegende Fonds folgt 
prinzipiell dem gleichen Weg. Hier soll zu 
jeweils ¼ über vier Marktsegmente diversi-
fiziert werden. Die tatsächliche Anlageent-
scheidung liegt ausschließlich beim Fonds-
management. Außergewöhnlich sind dabei 
die Segmente: Der Fonds wird sich nicht nur 
an Immobilien in Schieflage und Immobili-
enentwicklungen (weltweit) sowie PE (in In-
dien) beteiligen, sondern auch an Aktienin-
vestitionen und alternativen Anlagen. Die 
beiden letzten Klassen sind völlig untypisch 

für geschlossene Fonds. Die Theorie hin-
ter dem geplanten Portefeuille ist genial: 
Die geplante Aufteilung kann für ein na-
hezu perfektes Portefeuille sorgen, das 
allerdings sehr chancenorientiert ist. Ak-
tien korrelieren nicht mit dem PE-Markt 
oder Direktbeteiligungen in Einzelimmo-
bilien. Alternative Anlagen wie Managed 
Futures weisen generell ein sehr gutes 
Risiko-Profil auf.

Ein Investitionsschwerpunkt des Fonds 
soll der indische Subkontinent sein. Dies 
ist verständlich, da der Initiator in der 
Muttergruppe über mehrere Jahre eine 
ausgesprochen profunde Marktkenntnis 
für die Märkte und Kultur dort erworben 
hat. Dank dort erprobter Joint Ventures 
und der anwaltlichen Erfahrung im Haus 
zählt die Gruppe zweifelsohne zu den 
sehr erfahrenen Marktteilnehmern. Für 
die Auswahl der Zielinvestments müssen 
meiner Meinung nach hochprofessionel-
le externe Partner eingebunden werden, 
die einen untadeligen Leistungsnach-
weis liefern können. Dazu sollte die Ver-
gütung der Manager leistungsabhängig 
sein. Wünschenswert wäre eine nen-
nenswerte Eigenbeteiligung des jewei-
ligen Managements an den Zielinvest-
ments / Anlagevehikeln. Der Initiator hat 
die jeweiligen externen Partner bereits 
ausgewählt. Diese verfügen nachweis-
lich über eine exzellente Leistungsbilanz 
und sollen laut mündlicher Zusage lei-
stungsabhängig entlohnt werden.
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Schwächen  | Die Anlage-
strategie ist chancenorien-
tiert, damit steigt das Ge-
samtanlagerisiko.
Stärken  | Sehr innovativer 
Ansatz mit einander ergän-
zenden Segmenten, damit 
entsteht ein sehr ausgewo-
genes Chancen-Risiko-Ver-
hältnis.

Die Partner
Beim vorliegenden Kon-
zept handelt es sich formal 
um einen Blind-Pool. Intern 
sind die Zielinvestments 
teilweise identifiziert, aber 
noch nicht angebunden. 
Für den Bereich Aktien ist ein angelsächsi-
sches Unternehmen anzubinden, das über 
einen virtuellen Handelsraum tagesge-
nau die Zusammensetzung des jeweiligen 
Portefeuilles zeigen kann. Der Manager soll 
selektiv investieren, vor allem in Länder mit 
hohem Wachstumspotential, beispielsweise 
Indien. Der Bereich PE soll durch indische 
Zielunternehmen abgedeckt werden. Der 
Initiator hat mir gegenüber die vier externen 
Partner benannt. Drei davon sind Netzwerk-
partner oder Teil der ProServ-Gruppe. Die 
Partner verfügen über einen langjährigen 
positiven Leistungsnachweis und einen gut 
funktionierenden Marktzugang. Sie sind 
noch nicht vertraglich an den Fonds ange-
bunden, bis dato gibt es nur Absichtserklä-
rungen im Rahmen des Gruppenverbundes. 
Die Partner sollen laut mündlicher Zusage 
des Initiators sämtlich leistungsabhängig 
entlohnt werden. Dies entspricht interna-
tionalem Marktusus, im Gegensatz zu den 
Gepflogenheiten hierzulande.
Schwächen  | Die Partner sind noch nicht 
angebunden.
Stärken  | Ausgewählte Partner sind nach-
weislich erfahren und etabliert.

Das Konzept
Das vorliegende Konzept konfrontiert den 
Anleger mit einem hochinnovativen und 
mutigen Ansatz: Dem Anleger wird hier 
erstmalig ein Portefeuille offeriert, wie es 
Vermögensverwalter für eine sehr boni-
tätsstarke Klientel bauen könnten.

Die Mindestbeteiligungsdauer des 
Fonds läuft bis Ende 2015. Der Fonds ist 
auf Dauer angelegt, der Initiator rechnet 
mit Re-Investitionen. Der Anleger soll eine 
durchschnittliche Rendite von 14,1 % p. a. 
vor Steuern erhalten, bei deutlichen Reser-
ven. Die Weichkosten auf Fondsebene fal-
len mit 19,53 % (incl. Agio) relativ hoch aus. 
Die Nettoinvestitionsquote ist mit 78,3 % 

(incl. Agio) niedrig.
Die geplante Rendite ist grundsätzlich 

möglich, da die ausgewählten Partner ihr 
Handwerk verstehen. Aus Anlegersicht 
wäre eine nachrangige Gewinnbeteiligung 
für das Fondsmanagement wünschens-
wert. Der Anleger soll in einen formalen 
Blind-Pool investieren: Die Zielinvestments 
sind nicht eindeutig definiert, die Partner 
sind weitgehend identifiziert, aber noch 
nicht angebunden. Die Partnerauswahl 
obliegt dem Fondsmanagement. Dieses 
kann sich stützen auf das ProServ-Manage-
ment, das ein internationales Netzwerk 
einbringt. Die Markterfahrung einzelner 
dortiger Entscheidungsträger ist mir per-
sönlich bekannt. Der Fonds weist ein sehr 
ausgewogenes Chancen-Risiko-Profil auf: 
Der Ausrichtung auf chancenreiche In-
vestments steht eine breite Diversifikation 
über nicht miteinander korrelierende An-
lageklassen gegenüber. Damit kann sich 

der Fonds eignen als Bei-
mischung zu bestehenden 
risikoarmen Portefeuilles. 
Da ich die Entscheidungs-
träger aus eigener Erfah-
rung für integer halte und 
der Fonds grundsätzlich 
hochinteressante Anlage-
segmente eröffnet, halte 
ich ihn trotz der genannten 
fehlenden Anbindungen 
für beachtenswert. Die 
10%ige jährliche, über die 
Fondslaufzeit stringente 
Gewinnbeteiligung des 
Fondsmanagements hal-
te ich für vertretbar, da es 
beim vorliegenden Kon-

zept überdurchschnittlich viel Arbeit lei-
sten muß.
Schwächen  | Blind-Pool-Risiko. Externe 
Partner sind noch nicht angebunden.
Stärken  | Hochinteressante Zielsegmente, 
die sich im Fonds-Portefeuille perfekt ergän-
zen können. Sehr ausgewogenes Chancen-
Risiko-Profil. Kurze Mindestlaufzeit.

Summa summarum 
halte ich das Angebot „SC Multi Asset“ des 
Initiators SC Opportunity, Hamburg, für ein-
wandfrei. Die Zielsegmente ermöglichen ein 
attraktives Chancen-Risiko-Profil, da die ex-
ternen Partner entsprechend etabliert sind. 
Die Konzeption sprengt den Rahmen des für 
geschlossene Fonds Üblichen. Angesichts der 
Orientierung auf chancenreiche Investments 
kann eine Beteiligung in Frage kommen als 
Renditeträger für bestehende Portefeuilles. 
In meinen Augen verdient der Fonds eine Be-
wertung mit einwandfrei (2+).
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Zahlen und Fakten
Investitionsstrategie gleichmäßig verteiltes Portefeuille in den Segmenten PE (Indien), 

alternative Investments (bspw. Managed Futures), Aktien und 
Immobilien

Steuerliche Struktur Einkünfte aus Kapitalvermögen
Mindestzeichnungssumme € 2.500 (indirekt über Treuhänder) bzw. € 25.000 (Direktanlage), 

jeweils zzgl. 6 % Agio

Geplante Laufzeit erstmalige Kündigung durch Anleger möglich zum 31. 12. 2015
Emissionskapital € 20 Mio. zzgl. 6 % Agio
Fremdkapital nein, nicht auf Fondsebene
Geplante Rendite über 14,1 % p. a. 
Initiatorbeteiligung 10 % des Jahresgewinns
Weichkosten 19,53 % incl. Agio
Investitionsquote netto 78,3 % incl. Agio
Liquiditätsreserve € 459.400
Plazierungsgarantie nein
Treuhandkommanditist Fremdfirma
Alleinstellungsmerkmale Investition in PE (Indien), Immobilien, Aktien und alternative In-

vestments. Durch miteinander nicht korrelierende Anlageklassen 
entsteht ein nahezu perfektes Portefeuille mit einem sehr ausge-
wogenen Chancen-Risiko-Profil.

Brillante Streuung Perfekte Abdeckung Kraftvolle Mixtur
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